
4 Denar!

Zachäus sah Jesus in der Menschenmenge. 
Er wollte auch näher bei Jesus sein und ihm 
zuhören.

Jesus kam nach Jericho und lief durch die Stadt.

In der Stadt war Zachäus der oberste 
Zolleinnehmer.

Der Zolleinnehmer kletterte auf einen Baum, 
um eine bessere Sicht zu bekommen.

Jesus erblickte Zachäus auf dem Baum und 
bat ihn herunter.

Das ist doch viel 
mehr als ich verdiene. 

Du betrügst mich!
Wäre ich doch 

nur größer, dann 
könnte ich Jesus 

sehen.

Zachäus, komm 
herunter!

Das ist doch 
ein schlechter 

Witz!

ÄÄÄÄÄhmmmm .......
bei MIR?? ... 

Natürlich sehr gern.

Jesus, ich will mein Leben 
ändern. So vieles habe ich 

falsch gemacht.

Hier nimm das Geld 
zurück. Ich habe dich 

betrogen.

Ich komme heute zu 
dir nach Hause und will 

dein Gast sein.
Was für eine 
Schweinerei!

Jesus und Zachäus machten sich auf den Weg.

Zachäus gab den Leuten ihr Geld zurück.

Beide redeten lange miteinander.

Die Leute waren sehr wütend, weil Jesus 
zu einem so schlechten Menschen wie 
Zachäus gehen wollte.

In diesem Haus ist 
gutes geschehen. Ich 
bin gekommen, um zu 

suchen und zu retten, 
was verloren ist.

Der hat sich 
zum Guten 
entwickelt.

Was will Jesus 
denn mit dem?

Ein Wunder, 
was Jesus mit 
ihm gemacht 

hat.

lk 19,1-10 Zachäus Veränderung

Klasse 5a des Heinz-Berggruen-Gymnasiums
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Bitte Jesus, 
denk an mich.

Ich will 
den Mantel!

Hier hast Du 
was zu trinken.

Jesus wurde zum Ort gebracht, der „Schädel“ 
genannt wurde.

Alle machten sich lustig über Jesus. Die Römer gaben 
ihm Essig zu trinken.

Ein Verbrecher beleidigte Jesus. Der andere verteidigte Jesus.

Jesus wurde an die Balken genagelt 
und aufgehängt.    

Ich kann gar 
nicht zusehen.

So, noch ein Schlag, 
dann sind wir fertig.

Das ist so 
gemein!

Nein ich!

Vater vergib ihnen. 
Denn sie wissen nicht, 

was sie tun.

Lasst uns  
würfeln.

Na du König, komm 
runter und hilf 

dir selber!

Los, rette dich 
und uns, wenn du 
der Christus bist!

Halt den Mund, der 
hier hat nichts Böses 

gemacht wie wir. 

Du wirst 
mit mir im 

Paradies sein!

Die Frauen merkten sich den Ort genau. Sie wollten 
zur Pflege des Toten in zwei Tagen zurückkehren.

Ist nun 
alles aus?

Keine Angst, 
wir halten ihn.

Dieser Mensch ist 
wirklich ein Gotteskind 

gewesen!

Alle Menschen waren erschrocken und 
gingen schnell in die Stadt zurück.

Es wurde ganz finster, 
als Jesus starb. 

Josef, ein Mann aus dem jüdischen Rat, 
bat Pilatus, Jesus begraben zu dürfen.

Josef nahm Jesus mit den Frauen vom Kreuz.

Ok, wenn er schon 
tot ist, erlaube 

ich es dir.

Traurig war der Weg zu der Grabeshöhle, 
die Josef für sich schon vorbereitet hatte. 

Jesus wurde in das neue Grab gelegt.

Vater, nimm 
meinen Geist 

zu dir.

Vorsicht, 
vorsichtig, nicht 
fallen lassen.Jesus ist tot, darf 

ich ihn begraben?

Lk 23,33-56 Jesu Kreuzigung und Tod
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Josef trug die Leiche von Jesus in die Grabhöhle.

Die Frauen kamen am ersten Tag 
der nächsten Woche zum Grab.

Oh! Das Grab ist leer.

Lk 24,1-12 DIE AUFERSTEHUNG Lk 24,1-12 DIE AUFERSTEHUNG

Die Frauen schauten ihm dabei zu.

Die Frauen gingen zu den Jüngern.

Zwei Männer erschienen.

Das Grab 
ist leer!

jesus ist nicht hier. 
Er ist auferstanden!

Petrus ging zum Grab und alles, was er sah, waren Leinentücher.

Davon muss 
ich mich selbst 

überzeugen.

Das ist 
Schwachsinn!

Die Konfirmandengruppe der evangelischen Gemeinde Tiergarten Die Konfirmandengruppe der evangelischen Gemeinde Tiergarten



Jesus führte die Jünger aus der Stadt hinaus.

Dort hob Jesus die Hände.

Sie gingen zurück nach Jerusalem.

Die JüngerINNEN UND JÜNGER lobten Gott im Tempel.

Lk 24,50-53 Jesu Aufnahme in den Himmel Lk 24,50-53Jesu Aufnahme in den Himmel

Jetzt ist Jesus 
bei seinem Vater!

Oh Jesus, Sohn Gottes, 
du bist nun in einer anderen 

Welt. Gelobt sei Gott, 
unser Herr!

Die Jünger knieten vor 
ihm nieder.

Die Jünger freuten sich.

Egal, was passiert: 
Ich werde immer 
bei euch sein!

Danke Gott, 
dass es Jesus 
gegeben hat!

Auf Wiedersehen, 
meine Jünger! Ich 

werde euch auffangen, 
wenn ihr fallen 

solltet.

Jesus wurde in den 
Himmel hinaufgehoben.

Ich segne euch.

Klassen 5b und 5c der Schule am Sandsteinweg Neukolln Klassen 5b und 5c der Schule am Sandsteinweg Neukolln




